RETTET 


TEE TITTEN 


Vo 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 

ührlich 4,50 „ für die Stadt Poſen, für ganz 
ſeutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie aue Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 


bei unſeren Agenturen, ferner bei 
© den Annoncen-Erpeditionen 
B. Moſſe, 
Banfenftein & Vogler K. ⸗G., 
7 6. $: Daube & Co., 
Invalidendank. 
Verantwortlich fel den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
Jahrgang. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener 


Inſerate \ 

werden angenommen 

In Poſen bei der Erpedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sur. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ir. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Riekiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 


— — 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 614 


ner 


| Dienſtag, 3. September. 


Fernfprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 2. Sept. Der „Vorwärts“ leiſtet ſich wieder 
einmal einige ſenſationelle Veröffentlichungen; er druckt Theile 
des Frhrn. v. Hammerſteinſchen Briefwechſels 
ab. Die Briefe, die — ihre Echtheit vorausgeſetzt — wohl 
nur durch Vermittelung des Freiherrn ſelbſt in den „Vor⸗ 
wärts“ gekommen ſein können, ſind größtentheils während der 
Wahlzeit im Februar 1890 an den früheren Chefredakteur der 
„Kreuzzeitung“ geſchrieben, der damals von den Strengkonſer⸗ 
vativen als Kandidat im dritten Mindener Wahlkreiſe Biele⸗ 
ſeld⸗Wiedenbrück aufgeſtellt wurde, während der Landrath von 
Ditfurth Kandidat der regierungstreuen Konſervativen war. 
Der „Vorwärts“ theilt die Briefe nur auszugsweiſe mit; es 


finden ſich darunter folgende Mittheilungen: 
f a 115 124. Brief .. . 8. Januar 1890. . . In Folge dieſer 
Dinge begab ich mich heute Abend zu dem Geheimrath Hinz ⸗ 
peter. Das Reſultkat einer einftündigen Unterredung iſt das 
folgende: 1. daß Seine Majeftät der Katfer über die Auf⸗ 
ſtellung Ihrer Kandidatur empört fel, ſie als Bubenſtreich be⸗ 
zeichnet habe, bezeichnet Hinzpeter als aus der Luft gegriffen mit 
dem Bemerken, daß dieſes ja ein Akt deſpotiſcher Willkür fein 
würde 2. 3. dagegen ſei die Sachlage folgende: Es jet ein 
wunder Punkt bei Seiner Mafeſtät, deſſen fortwährende Be⸗ 
zubrung den Kaiſer auf das äußerſte reize, daß ein Gegenſatz 
wiſchen ihm und dem Reichs ka ae ſtatuirt und die Sache 
0 dargeſtellt werde, als könne der Kalſer nicht ſo, wie er wolle. 
Auf Grund Beobachtungen habe nun der Sailer 
den Eindruck gewonnen, daß die Aufſtellung Ihrer Kan⸗ 
didatur in dieſem Ihnen an und für ſich fern ſtehen⸗ 
den Wahlkreiſe, von deſſen beſonders Loyaler Geſtnnung der Kalſer 
durch Hinzpeters Schilderung von jeher beſonders feſt überzeugt 
geweſen, nicht anders erklärt werden könne, als daß die konſervative 
Partei für den Kalſer gegen den Reichskanzler dem onſtriren wolle. 
Weber dieſe Tendenz ſei der Kaiſer „empört“ und das habe er 
geäußert... In wie weit Hinzpeter zu trauen iſt, weiß ich 
nicht, aber ich glaube, daß es feinen eigenen Intereſſen entſpricht, 
Seiner Mazeſtät die verſprochenen Mittheilungen zu machen. Es 
scheint dem Herrn Hinzpeter nämlich, das ſprach 


eigener 


ach er offen aus, 
empfindlich zu fein, daß er als über die Verhältniſſe ſeiner Heimate 
nicht genügend informirt erſcheinen könnte. „Wie ſtehe ich denn 
da“, ſagte er, „wenn ich dem Kaiſer das Ravensberger Land 
als das königstreueſte ſchildere und mit einem Male platzt 
die Bombe der Kandidatur Hammerftein”" 

Aus dem 129. Brief ... an Frhrn. v. H. Folgendes 
als das Neueſte ſtreng vertraulich: Hinzpeter erzählt hier 
ohne Reſerve, er habe in der Arbeiterfrage und in Betreff 
der kaiſerl. Exlaſſe zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler 
vermittelt, um den Widerſtand des Reichskanzlers zu überwinden. 
Das bat er dem bieſigen Ober⸗Bürgermeiſter erzählt... Der 
Mangel an Diskretion iſt bei Hinzpeter überhaupt geradezu 
himmelſchrelend. - ; 

Aus dem 133. Brief .. 25. Februar 1890. . .. Wir find 
wohl geſchlagen, aber nicht zerſchlagen . . Ich, der ich ſchon 
einmal zu den Deklaranten der „Kreuzzig.“ gehört habe, 
würde keinen Anſtand nehmen, noch einmal dieſen Platz einzu⸗ 


nehmen. 5 

Aus dem 185. Briefe. Storckwitz, 27. Februar 1890. 
Mein lieber Freund! ... Man hat feine treueſten Stützen in 
einem jugendlichen zerbrochen, nun braucht man ſich 
nicht zu wundern, wenn das ganze Gebäude in den Fundamenten 
cat... . der verhaßte Puttkamer bekommt die Führung 
derer, welche man abſolut gouvernemental machen wollte 
Doch genug; das Papier verträgt nicht alles. Ihr treu ergebener 
v. Rauchhaupt. 

Aus dem 136. Brief.. . . 27. Febr. 90 .. .. Die Schuld hat 
dieſes haarſträubende Syſtem, welches einen ſolchen Landrath 
ermöglicht. Wenn das nicht bald anders wird, dann geht nicht 
nur die konſervative Partei Ravensbergs, ſondern auch manches 
andere aus dem Leim, nach welchem die preußiſche Krone ſich bald 
zurücklehnen wird. Ich babe immer das Gefühl gehabt, daß ſeit 
dem Tode Wilhelms I. uns der Boden unter den Füßen ſchwanke, 
aber ſo ſchlimmes habe ich doch nicht gefürchtet. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ und ihre Konſervativen in den Bann gethan und — — 
Hin zpeter die rechte Hand des Kaiſers. Wenn man den letz⸗ 
teren kennt, hat man an dieſer einen Thatſache gen u g.. 
Ich für meine Perſon hätte nichts dagegen, wenn Singer hier 
gewählt würde, einmal Ditfurths wegen und zum andern, 
weil die ſozialiſtiſche d e nachgerade 
als das einzige Heilmittel erſcheint. Aber dieſe 
Erwägung iſt für die Wähler zu fein.“ 

— Wie wir vorausgeſagt, ſtellt ſich der angebliche Brief 
Bismarcks an den Schriftſteller und Crispigegner Wyl 


1 A Fälſchung heraus; Wyl jchreibt einem Münchener 
atte: | 


n „Soeben leſe ich in Ihrem geſchätzten Blatte einen angeblichen 
Brief des Fürſten Bismarck an mich, betreffend meine Broſchüre; 
Der Kampf mit dem Drachen, eine Studie über den Fall Erſspi.“ 
Wie Sie ſelbſt ſofort erkannt haben, tft dieſer Brief eine Fälſchung, 
und zwar eine ſehr plumpe und geſchmackloſe. Ich habe ſicherlich 
keinen ſolchen erhalten, weiß auch nichts darüber, ob meine Broſchüre 
de dem Fürſten zu Geſicht gekommen — auf alle Fälle habe ich 
eine ſolche Sendung nicht veranlaßt.“ 

ie Marine verwaltung ſteht im Begriff, eine 
wichtige Neuerung in Bezug auf das Keſſelſyſtem unlerer 
Kriegsſchiffe einzuführen. Dieſe Neuerung beſteht in der 
Anwendung von Wafſerrohrkeſſeln. Letztere find Keſſel, 
die das zu verdampfende Waſſer in Röhren enthalten, deren 
Wandungen beim Betrieb von den Feuergaſen direkt berührt 
werden und ſomit dle Keſſelheizfläche bilden. Nachdem fremde 
Marinen, wie die franzöſiſche, ruſſiſche, engliſche, ſpanſſche, ameri⸗ 


kaniſche, ja ſelbſt die däniſche, mit der Einführung der Waſſerrohr⸗ 
keſſel vorgegangen, ſchreitet auch unſere Marineverwaltung zur 
Anwendung dieſer durchaus ſich bewährenden Neuerung. Nach einer 
aus Marinekreiſen ſtammenden Meldung der „N.⸗O.⸗Z.“ werden 
auf der kaiſerlichen Werft in Kiel zweien unſerer modernſten 
Schiffe Waſſerrohrkeſſel eingebaut: dem Aviſo „Greif“, einem der 
ſchnellſten Fahrzeuge ſeiner Klaſſe, deſſen Maſchinen 5400 Pferde⸗ 
kräfte indiziren, und dem neueſten der Panzer 4. Klaſſe „Aegir“, 
der auch Einrichtung für die ſogenannte Maſutheizung erhält. Die 
Arbeiten an beiden Schiffen find im vollen Gange; außerdem 
ſollen die vom Reichstage bewilligten Kreuzerbauten „Erſatz 
Leipzig“, „Erſatz Freya“, „K“ und „L“ von vornherein mit Waſſer⸗ 
rohrkeſſeln ausgerüſtet werden. Dieſe Neuerung iſt ſehr beachtens⸗ 
werth, da in einer Zeit von 15 bis 20 Minuten Dampf erzeugt 
werden kann, während bisher die Keſſel ganz langſam anzuheizen 
und daher zwei bis drei Stunden für dieſen Zweck erforderlich 
waren. Außerdem geſtattet die neue Keſſelkonſtrukton ohne Nach⸗ 
theile eine plötzliche Steigerung des Dampfdruckes für forelrte 
Fahrten, von denen die Schiffe häufig Gebrauch machen müſſen. 


E, Als Schießaus zeichnung iſt der Kaiſerpreis 
ſämmtlichen Soldaten der 13. Kompagnie des 4. Garderegiments ver⸗ 
liehen worden. Der Ratferpreis beſteht in einem auf dem rechten 
Oberarm des Waffenrocks befeftigten vergoldeten Eichenkranz mit 
zwei gekreuzten Flinten und der Jahreszahl 1895, oben abgeſchloſſen 
durch die Kaiſerkrone. Dieſe Auszeichnung wird alljährlich an alle 
Mannſchaften derjenigen Kompagnie des 
welche bei den wenigſten Schüſſen die beſten Schießreſultate 


erzielt hat. 


— Der Berliner Berichterſtatter des „Matin“ hat den bekannten 
Oberſtlieutenant a. D. von Egidy wegen der ſogenannten 
Elſaß⸗Lothringiſchen Frage ausgehorcht. Dabei ſoll 
Herr v. Eaidy nach dem „Matin“ „die mit übertriebenem 
Pomp begangene 25 jährige Feier der e Siege“ als einen 
Se bler bezeichnet haben. — Eine „Berichtigung“! dieſer 

a des Pariſer Senſationsblattes dürfte auch diesmal kaum 
ausbleiben. 


— Nächſten Sonnabend wird im großen Rathhausſaale zu 
Straßburg i. Elf. der 10. ordentliche Verbandstag der 
deutſchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
unter Vorſitz des Baumeiſters Feliſch⸗ Berlin abgehalten. Der 
Verband, der auf ſozial⸗politiſchem Gebiete eine lebhafte Thätigkeit 
entwickelt, wird ſich auch diesmal mit wichtigen Fragen der beruft» 
genoſſenſchaftlichen Verwaltung beſchäftigen. 


— Der Erſte Staatsanwalt in Eſſen dementirt in 
der „Köln. Vollsztg.“ eine Nachricht des „Vorwärts“, wonach er 
bei der Schwurgerichtsverhandlung wider Schröder zum Gefangen⸗ 
auffeher gejagt hätte: „Legen Sie die Kleider zurecht, damit die 
Leute nach der Verhandlung ſofort nach Hauſe fahren können.“ 


— Dem Direktor der Bremer Irren⸗Anſtalt 
St. Jürgen Dr. Scholz, der, wie erinnerlich, gegen das Bodel⸗ 
ſchwinghſche Perſonal der Anſtalt ſchwere Anklagen gerichtet und 
ſich deshalb viele Anfeindungen zugezogen hat, iſt von 65 Bremer 
Aerzten eine Vertrauensadreſſe zugeſandt worden, in dem ihm 
Anerkennung für ſeine Verdienſte ausgeſprochen wird. 


— Im deutſchen Togo: Schutzgebiet iſt zum 
erſten Male und zwar gegen die Tove⸗Neger eine Strafexpedition 
nöthig geworden, worüber der „Köln. Volksztg.“ aus Porto Seguxo 
einige Einzelheiten mitgetheilt werden. Tove iſt eine Landichaft, 
welche ungefähr 30 Stunden von der Küſte und von der Handels⸗ 
ſtadt Lane entfernt an dem Kunſtwege liegt, welcher in neueſter 
9 von der deutſchen Landeshauptmannſchaft nach der Station 
Miſahöhe gebaut wurde. Die Landſchaft beſtand aus 30 größeren 
und kleineren Ortſchaften und ſtand unter dem Oberbefehl eines 
Kings. Dieſer wiegelte das Volk gegen die Weißen auf; der 
Fetſſchprieſter that ſein Beſtes dazu. Ein proteſtantiſcher Prediger 
entkam nur durch eine glückliche Liſt. Bald darauf legten die 
Tove⸗Neger ihre feindliche Geſinnung dadurch an den Tag, daß ſie 
zwei ſchwarze Zwiſchenhändler, die ſich Ankaufs wegen von der 
Küſte dahin begeben hatten, ihres Geldes beraubten und ihnen ſo⸗ 
dann den Hals abſchnitten. Einige Tage nach dieſer Unthat offen⸗ 
barte ſich ihr Welßen⸗ und Deutſchen⸗Haß an der unmenſchlichen 
Behandlung eines ſchwarzen Poſtboten. Als dleſer arglos ein 
Tove⸗Dorf paſſirte, ergriff ihn eine wilde Menge, riß ihn zum 
Marktplatz, beraubte ihn der Geld⸗ und Brief⸗Poſt und riß ihm die 
Kleider vom Leibe. Alsdann ſtellten die Leute einen wilden Tanz 
an um das Opfer, das gefeſſellt in der Mitte lag. Danach hieben 
ſie dem Armen Hände und Füße ab. Endlich riſſen ſie ihm mit 
der Grauſamkeit eines Tigers die Bruſt auf, nahmen das Herz 
heraus und tranken das warme Blut des Gemordeten. Der Sta⸗ 
tionsvorſteher von Miſahöhe forderte den Häuptling der Tove⸗ 
landſchaft auf, wegen dieſer blutigen Frevelthat Rechenſchaft zu 
geben und die Haupträdels führer auszuliefern. Der aber gab nicht 
nur eine trotzige, herausfordernde Antwort, ſondern machte auch 
Miene, die Station Miſahöhe ſelbſt anzugreifen, welche nur zwanzig 
Soldaten zum Schutze hatte. Der Pollzeimeiſter unternahm des⸗ 
halb von Miſahöhe her mit 1000 Mann einen Strafzug, der den 
Tove⸗Negern empfindliche Verluſte beibrachte. — Auch dieſe Ex⸗ 
pedition iſt ein Beweis dafür, wie wenig ſelbſt in einem als fried⸗ 
70 iN afrikaniſchen Schußgebiet auf dauernde Ruhe zu 
rechnen iſt. 5 


Lokales. 
Poſen, 3 September. 

m. Die fünfte Stadtſchule unternahm heute Nachmittag 1 
Uhr einen Ausflug nach dem Viktorlaparke und beging dort das 
Sedanfeſt. Die Kinder wurden bewirthet. 5 

n. Aus dem Polizeibericht. Gefunden wurde ein 
Hundemaulkorb mit der Marke Nr. 836. — Verloren wurde 
ein eiſernes Kreuz, ein Trauring, gez. M. J, eine Broſche, ein 
Manſchettenknopf. — Entlaufen ein Hund. Zuge⸗ 
laufen ein brauner Jagdhund. 


Gardekorps verliehen, 


untergebracht. Auch 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Oels, 2. Sept. [Kavallerie⸗Manöver.] Am 
3. September wird bei Oels die Beſichtigung der zur Abhaltung 
beſonderer Kavallerieübungen zuſammengeſtellten Kavallexie⸗ 
Diviſion B durch den General der Kavallerie von Kroſigk, In⸗ 
ſpekteur der 1. Kavallerie⸗Inſpektion, erfolgen. Dieſer Beſichtigung 
wird nach Angabe mehrerer Blätter auch der Kaiſer eie 
welcher am 2. September Abends oder am 3. früh mit Sonderzug 
in Oels oder Zeſſel erwartet wird. Die Kavallerie⸗Diviſion ſteht 
unter dem Befehl des Kommandeurs der 11. Kavallerte⸗Brigade, 
Generalmajors Hartwig gen. von Naſo, und iſt folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Brigade A (9. Kavallerie Brigade, 
Glogau), Kommandeur Oberſt à la suite des Ulanen⸗Regiments 
Nr. 9 von Bärenſprung: Dragoner⸗ Regiment von 
Bredow (1. Schleſ.) Nr. 4 (üben) und Ulanen⸗Regi⸗ 
ment Prinz Auguſt von Württemberg (Pol.) Nr. 10 
(Züllichau) Brigade B (11. Kavallerie⸗Brigade ohne Schillhuſaren), 
Kommandeur Oberſt von Kröcher vom Dragoner⸗Regiment Nr. 23: 
Leib⸗Küraſſter⸗Regiment Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1 
Dragoner⸗Regiment König Friedrich III. (2 Schleſ) Nr. 8. 
Brigade C (12 Kavallerie⸗Brigade), Kommandeur Oberſt à la suite 
des Huſaren⸗Regiments Nr. 10 von Bonin: Huſaren⸗Regiment 
Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6 und Ulanen⸗Regiment von Katzler 
Schleſ.) Nr. 2. Der Divifton find die Reitende Abtheilung des 
Feldartillerie⸗ Regiments von Podbielski 
(Niederſchleſ.) Nr. 5 (Glogau) und ein Detachement des Schleſiſchen 
Piontier⸗Bataillons Nr 6 beigegeben. Außer bei dem VI. ſind auch 
bei dem II. und dem VII. Korps ſolche Kavallerle⸗Diviſtonen ge⸗ 
bildet worden. 

* Thorn, 2. Sept. [Der Ausſchuß zur Unter» 
ſuchung der Wafſerverhältniſſel in den der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten hat jetzt die 
Bereiſung der Weichſel abgeſchloſſen und nunmehr mit der Be⸗ 
ſichtigung des Nogatgebietes begonnen. (Th. Ztg.) 

* Putbus, 3). Aug. [Der Landrath unſeres 
Kreiſes], Dr. von Körber, wird dem „Krbl.“ zufolge nach 
etwa zehnjähriger Wirkſamkeit von hier ſcheiden und als Ober ⸗ 
Regierungsrath bei der Regierung zu Stettin eintreten. 


Anugekommene Fremde. 
Poſen, 3. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Die Kaufleute Reetwiſch a. Hamburg, Marnhall u. Frau a. Wles⸗ 
baden, Schilling a. Limbach, Brenneke a. Braunſchweig und 
Friedemann a. Berlin, Landſchaftsrath Graßmann a, Koninko, die 
Rlttergutsbeſttzer Fleiſchhut a. Siedleczko u. v. Coſel a. Wilkowo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Mengel a. Elfenau u. Kaufmann 
a. Hedwigshorſt, Offizier Frhr. v. Henneburg a. Hannover, Rechts⸗ 
anwalt Ahlemann a. Berlin, Dr. Kirchhof u. 19 a. Hagen in 
Weſtfalen, Muſikallenhändler Peiſer u. Frau a. Leipzig, die Kaufe 
ante a. Düren, Evers a. agdeburg u. Oettinger a. 

amburg. N 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Malski a. Dresden, 
Packermann a. Wongrowitz, Nowicki a. Warſchau, Scholz a. Berlin, 
Rechtsanwalt Londynski a. Lemberg, die Beſitzer Tanski und 
Podlodowski a. Warſchau, Propſt Ruſzkiewicz a. Boruſzyna, Poſt⸗ 
Beamter Makowski a. Inowrazlaw, Madakkiewicz a. Polen, 
Tuchulka a. Graboſzewo, Beamter Eukaſzewski a. Peiſern, Ritter⸗ 
autsbeſitzer Wize a. Jezewo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kauf⸗ 
leute Caspari a. Stettin u. Feilchenfeld u. Frau a. Glogau, Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Thiel a. Breslau, Redakteur Eckert a. Ratibor, 
Fabrikant Kempner u. Frau a, Warſchau u. Privatter Xions u. 
Sohn a Wollſtein. f 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Beſitzer Laner a. Schwiebus, 
Bauunternehmer Borczniskly a. Landhof b. Marienburg, Frau 
Lanke a. Melno, Kaufmann Kahlmann a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Kowa⸗ 
nowko, Rubenſohn. Großmann u. Wünſcher a. Berlin, Herrnſtadt 
a. Poſen u. Enderwitz a. Breslau, Rentier Oſten a. Charlotten⸗ 
burg u. Commis Mannsfeld a. Pleſchen. 

O. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Hachnelt u. Bruder g. Punitz u. Krauſe a. Breslau, Gutsbeſttzer 
Zerbe a. Poppe, Rentier Keding u. Rlitterſchafts⸗Aſſeſſor Bleicke 
a. Prenzlau, Bürger Behrs u. Edelmann Neſſof a. Jekatexinoslaw 
Rußland), Frau Reviſor Kleinert a. Gneſen, Frau Kinzel u. 
Tochter a. Arnswalde, Holzhändler Encke a. Rabiſchau. f 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof, Die Kaufleute Cohn a. Zuin, 
Fuchs a. Schokken, Miodowski a. Wreſchen, Wreſchner a. Breslau 
u. Beil a. Tremeſſen. i 


Berliner Briefmarkenbörſe. 

Die am 27. Auguſt abgehaltene Briefmarken⸗Börſe war zwar 
in Anbetracht der erſt bevorſtehenden Beendigung der Reiſezeit 
ztemlich ſchwach beſucht, jedoch wurden ſowohl früher begonnene 
Verhandlungen zwiſchen einigen Sammlern und Händlern zum 
Abſchluß gebracht, auch trat eine entſchiedene Neigung zu neuen 
Ankaufunternehmungen hervor. Ein kleineres Album mit guter 
Mittelwaare fand für 350 Mark ſofort einen Nehmer und ein 
Bolten wohlerhaltener Hannover⸗Marken auf Brief wurde ſchnell⸗ 
3 Neuheiten lagen in großer Zahl vor. 
Der füdafrikaniſchen Republik ſcheinen wiederum die arken 
ausgegangen zu ſein, da ſelbſt die neueſten Marken ſchon 
mit einem Aufdruck erſchelnen und zwar die 2½ p 
violette Marke mit grünem Aufdruck 1 d, ferner die ziegelrothe 
6 p Stempelmarke mit dem Aufdruck Poſtzegel. In ganz neuer 
Ausführung wurde die violette 3 p Marke deſſelben Staates vor⸗ 
gelegt durch Herrn Grabe- Berlin und zwar auf ganzem Brief aus 
direkter Sendung. Aus Sorocaba (Braſilien) waren Streifbänder 
zu 60 Reis violett in 2 Jarben⸗Nuancen eingelaufen; auch die 
älteren Briefumſchläge zu 200 Reis gefielen durch ihr ſchönes Relief 
mit dem bekränzten Kopf der Freiheitsgöttin. Für Rohrpoſtſachen, 


— 


— 


* 


Pan überfeefche Postkarten in guter Miſchung iſt zu mäßigen 

Preiſen ein Abſatz in Ausſicht zu ſtellen. Die nächſten Börſentage An 1240 

su am 10. und 24. September, 8. und 22. Oktober 1895. Makler] — 
r. H. Brendicke, Berlin W, 35, Kurfürſtenſtr. 41. 


Abhängigkeit des Weibes führt wiederum zu andern Uns ulänlich⸗ 
keiten, führt beſonders zu der Proſtitution Erſt mit dem Fortfall 
der Kriege und wenn dem Weibe für ſeine Mitwirkung an den 
Geſchäften des Friedens der volle Ertrag feiner Arbeit geſtchert 
iſt, wird die Stellung der Frau eine der Stellung des Mannes 
gleichberechtigte ſein können. Ausgehend von einer Betrachtung 
über die tlefſte Entwürdiaung des Weibes, — die Proſtitution — 
ich ane die Verfaſſerin über alle Lebensverhältniſſe mit Frei⸗ 
mu 
* Das Exrinnerungsjahr an die rohen Ereigniſſe 1870/71 
giebt in dem ſoeben allge Heft 24 der, Modernen 
Kunſt“ (Berlin W. 57, Verlag von ch. Bong, à Heft 
60 Pf.) Gelegenheit zu 1 55 eigenartigen Publikation. An die 
Schlachtenbilder Georg Bleibtreus anknüpfend, ſchildert der Sohn 
Karl Bleibtreu das künſtleriſche Mitwirken ſeines Vaters an dem 
großen Einigungswerke. Unter den ſonſtigen Beiträgen iſt ein 
reich illuſtrirter Artikel über italieniſche me von Bruno 
Schippang hervorgehoben. Das Zick⸗Zack bietet 11 5 5 eine Fülle 
intereſſanter, durch Bilder veranſchaulichter Notizen. So wird 
beiſpielsweiſe die Kurliſte von Karlsbad vom Jahre 1795 wieder⸗ 
gegeben, in der „von Göthe, Geheimer Rath aus Weimar, wohn. 
im grünen Papagey, auf der Wleſe“ fizurirt. Das neueſte Heft 
der „Modernen Kunſt“ liefert den ſich ſtets wiederholenden Be⸗ 
weis, daß dieſe Zeitſchrift in jeder Nummer Ueberraſchendes zu 
bieten weiß und alle ähnlichen Blätter in Text und Illuſtration 
überflügel t. 


e ml Avro Rıfen 1 9 101,50 4roz. unif. 
4 proz. ſpan. ä. Anl. 66,/,, konv. Türken 2645. Türken⸗ 
Bote 14980 Arozent. Türk. b Enten 6 1890 501.00, 
Franzoſen 867 50, Lombarden — — Banque Sun 15 00. 
Banque de Paris 896,09. Bana. d' Escomte —, —, 1 into⸗AH. 
451.25, Suezkanal⸗A. 3295 00, Cred. Lyonn. 84), 00, B. de France 
3535, Tab. Ottom 505,00 Wechſel a. dt. Pl. 123, Londoner 
Wechſel k. 25.26, Chög. a. London 25 27½, Wechſel Amſterdam k. 
206 25 do. Wien kl. 206 87, do. Madrid k. 419 50 MeridionaleX' 
658,00, Wechſel a. Italien 4 Robinſon⸗A. 283 00, Portugleſen 
26,62" 5 Portug. Tabaks⸗Obligation 482, Aprozent. Ruſſen 67,80, 
Petbatotskont 1. 

Petersburg, 2. Sept. ar auf London (3 Mou.) 92,90, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,35. Wechſel auf Amſterda m 
(3 Man.) —, Wechſel auf 2 (3 Mon.) 36 72' , Ruſſtiſche 4proz. 
5 von 1889 —.—, Ruſſ. or innere Staatsrente von 1894 

99, Ruſſ, Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 Raſſiſche 
4½ proz. Bobentreblt-Aanbbztsfe 152 Ruf. Südweſtbahn⸗Aktlen 
—,—, Petersburger Diskontobank 885, Petersb. internat. Bank 
725, Warſchauer Kommerz⸗Bank 542, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 537%/,. f 


Telennoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 3 Sept ee. 
Korazucker exl. von 92 % 
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Handel und Verkehr. 

* Berlin, 31. Aug. [(Butter⸗Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Der Konſum Dat bei den 
ſtark erhöhten Preiſen etwas abgenommen und da auch von Ham 
burg mattere Berichte eintrafen, fo ſchwächte ſich die bisberlge 1 
hafte Frage ab und verlief das dies wöchentliche Geſchäft in einer 
ruhigeren abwartenden Stimmung. Die Zufuhren waren e 
klein, dennoch reichten dieſelben für den Bedarf aus. Um die er⸗ 
zielten Preiſe jedoch zum Ausdruck zu 1 wurden amtliche 
Notirungen um 2 M. erhöht. — Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kom⸗ 
miſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum Wochendurch⸗ 9 
ſchnktt Ber comptant. — Butter. N 1075 Geneſſenſchaftz⸗ 
butter Ia. per 50 Kilogr. 110 M., 107 M., IIIa. a 
abfallende 100 M. eee Preugiſche 85—90 M., Netz⸗ 
brücher 83—88 1 5 e 83—88 M., Polniſche 8083 M., 
Bayeriſche Sen Bayeriſche La ide , M., Schle⸗ 


U 


ſiſche 85— 1 5 RN 7378 M., Margarine 3066 M. — 


Tendenz: 
Wien, Sept. Gewinnziehung der Oeſterrelchiſchen 
Kreditlooſe von 10582 150 000 Gulden Be e 157 Nr. 67 30 000 


Gulden Serie 2079 Nr. 1. 15000 Gulden Serie 3228 Nr. 8. Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend 4 5 Jublliu nan äabee Mik ansöltiae Arien von & 10 ae 
Sonſt gezogenen Serien: 157 7 291 415 5 1039 9550 Keen 1475 2070 neues. 9,60 9,80 karten. Zehnte bis fünfzehnte Lieferung. Mit vier Einſchaltbil⸗ 
2178 2840 2858 3187 3228 3286 3352 3353 3506 4012 4115. Na prodekte excl. 75 A Rend. 685 —7.55 bein zwei Karten und einem achtmile. 5 jeder Lieferung 
”* Bradford, 2 Sept. Wolle feſt, obgleich Umſübe geringer, Tendenz: Steti . Verlag von Velhagen und Klafing, Bielefeld. Zu einem 
Garne und Stoffe feit. Boobeaffinade eee 227823 00 Hietbenden Gehächintpmerte eignet ſich heſonderg ble nene Jubl⸗ 
an made II. •—— 2250 läumsgusgabe von Hiltis deutſch⸗franzöſiſchen Krleg 1870/71, beren 

Marktberichte. 8 eu du „ 0 Verfaſſer wie kein anderer verſtanden hat, in einer im beiten Sinne 

d Berlin, 2 Sept. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Br 5 Ruhig. W . volksthämlichen Darſtellung ein Bild des gewaltigen Ringens zu 


geben. Die illuſtratlve Ausſtattung machen das Buch zu einem pa⸗ 


Ha: der b Markthallen⸗Direktion über den n 1 friotifchen Prachtwerk erſten Ranges. 


Zentral⸗MNarktballen] Marktlage. Fleif Robin en . 


B. Hamburg per Sept. 963 / bez. 9,52%, Br 


8 
a one e,, a, ff! Genübrleftung der Auätiät Seitens de Beodupenier 
fuhren genügend, Geſchült ruhig, Weile für Rebe höder, fonit 5: 8 N 1008 65 1010 Fr. erlag don Carl Dunder, Berlin) „Herr SRommerziencato 


wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr gering, Geſchäft ruhig, Preiſe ver Jan „Mürz 10,324 bes. 10.35 Br. 


e Fest S. A 15 10 de 75 1 Re 1 2275 e 
— 4 gib . werthvolle Beiträge zu den Tagesfragen geliefert hat, drückt feine 
8 7 I le ss fi un 5 9 5 ice 180 Sebbuffes Welder ea 2 170 75 [Spirttusbericht.] Septbr. 50 en Anſichten über obige Frage in einer bei Carl Duncker, Berlin. 
deſonders in Weintrauben, Preißelbeeren ee ſonſt wenig ver⸗ r 


erſchtenenen Schrift unter odigem Titel von 48 Oktavſeiten Jahalt 
(Preis 75 Pf.) aus. Er geht davon aus, daß der unlautere Wett⸗ 
bewerb hauptſächlich durch Verdunkelung und Verheimlichung der 
thatſächlichen Verbältniſſe, hinters Licht führen und Vorſplegelung 
falſcher Thatſachen geübt wird, während der redliche Handel auf 
Vertrauen beruht. Nach den von dem Verfaſſer ſeit einem Men⸗ 
ſchenalter gemachten Erfahrungen und Beobachtungen haben die 
Fabriten, die ihre Erzeugniſſe mit ihrer SH als Urſprungs⸗ 
zeugniß verſehen, durchgängig treue Kundſchaft, obſchon auch ſte 
mehr und mehr in ihrem Abſatz bedroht werden durch das Ueber⸗ 
handnehmen des unlauteren Wettbewerbs. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Sept. (Telear. 1 Heimann, 2 


ändert. 


F leiſch. Rindfleiſch Ia 61— 65, IIa 57- 60, IIIa 49 55, Va 
un däniſches Ia 48—53, Kalbfleiſch La 5267, Ha 40 — 50 MN, 
Sn ih In 5462, lla 4752, Schweinefleiich 47 53 M., 

änen 30—40 Mark, Bakonier —,— Mark, Ruſſen —.— Aark, 
Baltzter — „Serben — M. 

Heranchertes und geſalzenes 1 . rn m. 
Kuochen 60--80 M., do. ohne Knochen 85—9 
E 100 bis 120 M., ee geräuchert 95 50—54 M., 5 
Schlack Dan 65—100 M., weiche do. 45 -70 M. ver 50 Kiloar 

Wild. Rehböcke Ja per 5 Kilogr. 0,75—1.00 M., do. 
Ge, 60 Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,40 Mark, Dam⸗ 
Fi td 0 „ Wildſchweine — M., Ueberläufer, ae 

0,60. M. Kaninchen per Stück — M. Wilbentenp. Stück 0,80 —1 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 3. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Der „Vorwärts“ bringt weitere Briefe an Herrn 
v. Hammerſtein, einen Brief von Hammerſtein ſelbſt. Als 
„Abſender eines Briefes wird Paſtor Bodelſchwingh 
genannt. 

Hieſige Vertrauensmänner der Sozialdemo⸗ 
kratie ſchickten geſtern franzöſiſchen Genoſſen 


Gruß und Handſchlag als Proteſt gegen Krieg und 
Chauvinismus. 


1 f junge 0,70- 0,90 M., do. alte 0.60070 M., 1155 125 Weicze BEN | FE Spiritus flau | ae 
„ ’ 35 — 
rr loasamım 60-73 Muxt, do arope|;; e ee ee Lee 1 6 2. Sehr 180 4 40 70 70er ein ine es 9 89 9 89 
„ Zander 6770 Mark, Barſche 3160 M., Karpfen große hier an. In feinem Gefolge befanden ſich Lord Lonsdale, 70er Orb. 38 70 39 20 
— Mart, do. mittelgroße 85,00 M. do kleine — M. Schleie Generallteutenant von Pleſſen und General der Infanterie von Roggen befetigend 70er Robbr. 38 70 39 20 
98-101 M. Bleie 22— 36 M., bunte Fifche 22—41 Mark, ee Hahnke. Der Kaiſer begrüßte den dort anweſenden Finanz⸗ | do. Sept. —|116 —| 70er Dezbr. 88 70 39 20 
tone 106 Mark, bo. mittel 75-90 M., do. fleine 6066 W., miniſter Miquel huldvollſt und ritt ſodann unter dem do Oktbr. 118 — 17 75 3 — Mat 89 80 39 20 
lößen 36—4 Mark, Karauſchen 59 M. Roddow 59 M., belnd d { dem Müböl matt 50er lotko ohne Faß — — — — 
hi ieh 51 1 5 412 Ale M. gr 15 106 110 M., rain. © 8 Better it p ’ Ei BR BR be Sean 23 40 43 ul del 
utter. per lo 5 a do a * rachtvo Dezb 400 48 500 b tbr. —11 
J Breslau, 3. Sept, Auf dem Mate vor der Saloatortlece und gung in 9 80 Wil e 


Kündigung in Roggen 1950 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 920,000 Ltr. (50er) —,— Ltr. 
e 8. eher Schluſtkurſe. N. v. 31. 


ker. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Atloar. 1,50 —1,60 M., 
do. Bla 2,00—2,25 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 


ließ geſtern Abend ein Mann einen aus einer leeren Granate her⸗ 
geſtellten Feuerwerkskörper los. Dabei wurden durch die 
Splittern der Granate 11 Perſonen, davon ſteben 


Seht... 137 — 139 — 
bis 0, 80954 Merk, 1 85 ve 580 0, 20 Da 1 N Mart, Meerrettig Ionen, Ger ez 1 8 nen Buchhändler i aufge⸗ do 25 5 Oktbr - . 139 25 141 — 
v. Scho ala 0 5— riſſen er Urheber des Unglücks, ein Buchhändler iſt ver ⸗ ESt! 8 — 

Bromberg, 2. September (Amtlicher erh der 1717 10 haftet ee 1 Old 117 80 117 


kammer.) Weizen gute delundg Mittelwaare je nach Dualttät 


do. Oktbr 8 
München, 3. Sept. Das geſtern Abend im Lö wen⸗ Eniritus, 55 einten Botirungen,) 


120 183. Mark, feinſter über Notiz. vioggen je nach Qualität h Kell Stad bene Fes ini lol Faß. 295 90 
2 — räu⸗Keller von der Stadt gegebene Jeſt vereinigte 70er loko ohne Faß. AR h 
By rg 1 a es Me | Zauenbe von Teeiuehmern an den Sefzuge 1870/71. Jah u ee FE 
Kochwgare 115-125 Mark. Hafer je nach Dualität |veiche weitere feſtliche Veranſtaltungen in München und in do. 70er Robbe. - > > 8 60 39 20 

alter 11020 12557 et Rn 185 37, e allen bayriſchen Städten find unter großer Thellnahme und 15 De N . 5 8 5 2 
ara bat ſich wübrend der al offenen öde nichts bee hoher Begeiſterung verlaufen. Der Sedanfeier in Augsburg 0. EN. ua ei Lane 2E3L00,08 10 


wohnte der kommandirende General des 1. Armeekorps Prinz do. euer 5 2 97. 32 or 


Arnulf von Bayern bei. 
München, 3 Sept. Die geſtern Abend als Proteſt gegen 
i die Sean e veranſtaltete ſozialtſtiſche Verſamm⸗ 
[lung wurde nach kurzer Dauer polizeilich aufgelö ſt. 
London, 3. Sept. Reutermeldung aus Havanna: 
Bei Ramondelas Paguas fand ein achtſtündiger Kampf 
a ſtatt zwiſchen 850 Spaniern unter General Canellas und 
„3500 A uf ſtändiſchen unter Maceo. Von den Spaniern 
5 | find todt ein Offizier, 12 Mann; verwundet find 9 Offiziere 
und 15 9 17 De 31 110 (eb todt 36 und 
8469 Pf, ordinür 70.7 io fuperleut 88.90 Pf., gut verwundet ann. Canellas iſt leicht ver⸗ 2 5 
reell 5 Pl., ordinär e Pf. Ales tranſtto nach uatität wundet. Na vr 121 — 420 9 Sanne Hobi, roger g La. 27 = 276 40 


Brooklin, 3. Sept. Auf der Sea⸗Beak Bahn lief eine 1 enb. Mlaw.do 87 1087 4, Gelſenkirch Kohlen 183 30183 2) 
führerofe Lokomotide von rückwärts auf einen Zug, der mit Fux. Prinz Henry 79 50 79 1 . Steinsalz 5 30 55 30 
den Arbeiter⸗Feiertag begehenden Ausflüglern gefüllt war. Dabei poln. wo dbrf 69 — 70 [Chem. Fabrik 1 148 — 
wurden 50 Perſonen ſchwer verletzt. Griech Ey olbr. > 2 29 2 Oberſchl Elſ.⸗Ind 99 5 94 60 

Fallen 4% Rente 8 0,99 40 Babara "187 88 — 
do. 3% Eſſenb. „Obl. us 50 55 ö 
Mexikaner A. 1890. 95 — 96. tMittelm. E. St. A. 96 2 95 30 | 
Ruſſ. 4% Staatsr. 63 100 67 70 chweizer Centr. . 150 20149 70 ! 
Rum. 4% Anl.1890 89 40 89 4 Warſchau⸗Wiener 275 211275 J 
Serb. Rente 1885 71 50 72 701 Berl. Handelsgefell.169 9 167 90 1 
Türken⸗Looſe 139 501139 6] Deutiche Banküktien210 901208 11 5 
Disk. 0 229 171228 60 Königs⸗ und Laurah. 146 90146 0 
Bol. Prov. A. Bill 20 5 — 5 Gußſtahl169 25168 7 N 
Pof. Hat 175 —|172 | 
börſe: Kredit 204 0 Diskonto⸗Kommandit 229 50. 
Ruff. Noten 219 50. Bol 4% Pfandbr. 101 50. bez. 3½% Pol. 
Pfandbr. 100 65. G. 


Stettin, 3. Sept. 1 Agentur B. Heimann, Boten.) 


main behauptet 855 Spiritus unverändert We 
o. Sept.⸗Okt. 137 138 — ver loko 70er 85 30 85 50 
55 Okt.⸗Novbr. 189 —140 — Petroleum“) 


N. v.31. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 10025 100 Ef, Banknoten 219 60219 80 
Br. 4 Son, Anl.104 60/104 BOIR. 4½½, Bdk.⸗Pſb 103 8 03 50 
di 04 201104 39 Ungar. 4% Goldr. 103 701198 70 

Bol 90 fandbrf. 100 50400 40 bo. 49, reger 10 —100 — 
do 60170 60 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 254 60 64 — 

be 4% d 105 40 105 St] Lombarden 47 40 47 20 
b. 3½% ½ do. 102 25 100 10 Disk.⸗Kommandit 8 229 591228 20 


Beſterr Banfnoten 169 201169 — ztemfich ſeſt 
do Silberrente 101 201101 20 | 


daß fi 

0 165 294¼½ To. ſtellt, gegen 216014 To. in 1894 und 201 763 
To. in 1893 bis zur gleichen Zeit. Bis zum 24. Auguſt veran⸗ 
ſchlagte man die Minderaus beute des ſchottiſchen Fanges gegen das 
vorige Jahr auf 97 500 Crans; die Preisrichtung in Schottland 
FH ferner eine ſteigende gewelen und, wenn auch Werten haben 
die hleſigen Käufer folgen müſſen, zumal das zum Verkauf geſtellte 
Quantum nur beſchränkt war. Bezahlt wurde für Oſtküſten⸗Crown⸗ 
Large⸗Fulls 32 — 2 10 Mark, Crownfulls 30,50 31 M., ungeſt. 
e 28,50 —29 M., Crownmatfulls 26—27 M., Medium⸗ 
Fulls 23—25 M., Eromn' Mattes 22—23 M., Cromwniblen 22 M., 
e Matttes 20—22, a „geringere bis 18 M. hinunter, 
Shetland Large⸗Fulls 31 M., Full bis 29 M., füdliche Fulls 

27—28 M., Mediumfulls 21 bis 22 M. unverſteuert. Holländiſche 
9 775 Vollheringe waren zu 28—29 M., kleine Vollheringe zu 25 
bis 26 M. unverſteuert, 75 gefragt. Von Norwegen wurden uns 
6249 To. zugeführt, wonach ſich die Geſammtzufuhr auf 11 201 To. 
gegen 1383 To. im vorigen Jahre ſtellt. Gute Umſätze haben 
ſtattgefunden in Kaufmanns zu 32—35 M., Großmittel 33 36 M., 
Reellmittel 29—32 M., Mittel 22—26 M. unverſteuert. — Mit 
den Elſenbahnen wurben vom 21. bis 27. Auguſt 4118 To. 
Heringe verſandt, mithin beträgt der Totalbahnabzug vom 1. Ya: 
nuar bis 27. Auguſt 130 679 Tonnen, gegen 152 545 Tonnen in 
1894 und 139 173 Tonnen in 1895 in gleichem Zeitraum. — Petro⸗ 
leum. Bei unveränderten Preiſen blieb die ng De Marktes 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Um den Vexanſtaltern von Kommerſen und anderen Feſtlich⸗ 
keiten diejenigen Eczeugniſſe von Büchern, n e en Feſt⸗ 
reden, Prologen, Schriften — zur Vertheilung in Schulen ge⸗ 
eignet —, Muſtkalien, Feſtſpielen, Sedanfeſtſchmuck, Laternen für 
Lampionzüge 5 Bülten und Bilder zur Dekoration von Sälen 
zuſammen W iſt im Sedan⸗Verlag Carl Stange in 
Frankenberg l. Sa, ein Sedan⸗Katalog erſchienen, welcher 
auf Wunſch überallhin koſtenfrei verſandt wird. 


* Proſtitution oder Produktton, Eigenthum 
oder Ehe? Eine Studie zur Frauenbewegung von Johanna 
Löwenherz; 209 Seiten 8, M. 1,50 ord. (Verlagsbuchhandlung der 

Rheiniſchen Zeltung“, Köln.) Der weſentliche Inhalt des Buches 
ſt in Kurzem fader Es 1 11 Ene de an die wir in 
der ganzen hiſtoriſchen Zeit Ehren und Würden, welche die 
Geſellſchaft zu vergeben hat, 9 9 5 ſehen. Das kriegsuntüchtige Roggen feſt do. per loko 10 55 10 5 
Weib konnte alſo keine geſellſchaftliche Stellung erringen. Dieſe] bo. Sept „Okt. 114 50 
Kriegsuntüchtigkeit des Weſbes iſt aber in deſſen eigenſter Natur, do. A ⸗Nobbr. 117 50 117 —| 5 
in ſeiner edelſten Kraft begründet, in feiner Mutterliebe: das Nüböl ft I 
feſt. Loko 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. Weib kann das von ihm Geborene nicht tödten. Das ſo aus dem] do. Sept. 48 70 43 99 
Paris, 2 . Sept. ee ee Matt. öffentlichen Leben ins Haus gedrängte Weib arbeitet, hat aber den] do. a 43 70 
nte —,—, Bure Mer 102,92%/,, Keen I Ertrag feiner Arbeit nicht, es iſt wirthſchaftlich abhän 31g. Dieſe P 


etroleum: lolo berRenert Hlance ®/,, Renz. 
3 — . ——— Ä Arbeit nicht, ed tt wirtöfhaitiih abhänzig. Dielel___") Betzolenm: ioto berfteuert Miance l Mn, 


1 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bolen. N : 


